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1. Vorbemerkung  
 
Der vorliegende Referentenentwurf der Fünfzehnten Verordnung zur Änderung der 
Lotstarifverordnung (LTV) erläutert in der Begründung, Ziel der Änderungsverordnung 
sei u. a. die jährliche Anpassung der Tabellen für die Lotsgelder (privatrechtliches Entgelt 
für die Beratungsleistung der Seelotsen) an die wirtschaftliche und an die 
Einkommensentwicklung.  
 
Dem Grundsatz nach, haben alle Beteiligten der Tarifierungssystematik zugestimmt. 
Allerdings mahnen die Bundeslotsenkammer und der Bundesverband der See- und 
Hafenlotsen seit mehreren Jahren die Änderungen der Grunddaten bei der Berechnung 
des Änderungsbedarfes der Tabellen an. 
Die Forderungen betreffen u.a. die Änderung des sogenannten Seelotsenindexes und die 
Kompensation der Verluste durch die immer noch hohe Inflation, aber auch die 
Absenkung der unverhältnismäßig hohen Tarifarbeitszeit, um den Lotsenberuf für 
Berufsanfänger attraktiver zu gestalten. 
Die wirtschaftliche Entwicklung, die Erhöhung der Tariflöhne und das tatsächliche 
Inflationsgeschehen wird in der beabsichtigten Tarifierung für das Jahr 2024 nach unserer 
Auffassung nicht ausreichend berücksichtigt. 
 
 

2.  Grundlegende Bewertung des Verordnungsentwurfs 
 
Das Ziel, die Sollbetriebseinnahmen der Seelotsen an die wirtschaftliche und an die 
Einkommensentwicklung anzupassen, wird mit der vorgeschlagenen Änderung der 
Lotsgeldtabellen für 2024 erneut nicht erreicht. Die wirtschaftliche Entwicklung ist noch 
immer durch einen hohen Kaufkraftverlust belastet. In Krisenzeiten ist es nicht 
zielführend, an „bewährten Verfahren“ festzuhalten. Mit der Folge, den Lotsen dadurch 
keinen angemessenen Inflationsausgleich als Tarifzuschlage zu gewähren.  
 
Das Realeinkommen der Seelotsen ging bereits im Tarifjahr 2022 durch die erhöhte 
Inflation um rund 4 Prozent zurück, im Jahr 2023 musste ein Realeinkommensverlust in 
Höhe von rd. 5% hingenommen werden. Für das Jahr 2024 sind trotz der hier zur 
Anhörung stehenden, für den 01.01.2024 geplante Anpassungen der Tabellen, ein 
prognostizierter Realeinkommensverlust von mindestens fünf Prozent zu erwarten. Diese 
Zusammenhänge zeigt die nachstehende Tabelle sehr deutlich auf: 
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3. Stellungnahme im Einzelnen 
 
 
Seelotsenindex:  
 
Die Bundeslotsenkammer und der Bundesverband der See- und Hafenlotsen fordern 
nachweislich seit langem die Herausnahme des Kapitäns-HTV-See aus dem 
Seelotsenindex. 
 
Gründe:  
 

 Der HTV-See ist im Index der tariflichen Monatsgehälter der Angestellten bereits 
enthalten. Durch den 50%- Anteil im Seelotsenindex ist er überrepräsentiert. 

 
 Der HTV-See entwickelte sich unter dem statistischen Mittelwert (s. 

voranstehende Tabelle). Der Grund für die im Vergleich schlechten 
Tarifabschlüsse liegt in der schwachen Position der Gewerkschaft. Diese ist durch 
die Ausflaggungen entstanden. Es sind weniger als 100 Schiffe im deutschen 
Erstregister.  

 
 Mit der Umsetzung der neuen Seelotsenausbildung zum 01.12.2022 durch das 

neue Seelotsgesetz entfällt die Bindung der zukünftigen Seelotsen des LA1-
Ausbildungsweges an eine Seefahrtzeit und damit die traditionelle Bindung der 
Seelotsen an den Beruf des befahrenen Nautikers, bzw. des Kapitäns.  

 
Das BMDV widersetzt sich einer Herausnahme des HTV-See aus dem Lotsenindex 
konsequent unter Verweis auf die Interessen der Wirtschaft.  
 
Nach § 45 Abs. 3 Satz 1 Hs. 2 SeeLG ist eine Berücksichtigung des öffentlichen Interesses 
an der Förderung des Verkehrs nur für die Bemessung der Lotsabgaben vorgesehen. Die 
in § 45 Abs. 3 Satz 2 SeeLG getroffene Regelung für die Bemessung der Lotsgelder sieht 
eine solche Berücksichtigung dagegen nicht vor. Darauf hat der BSHL das BMDV 
mehrfach hingewiesen. Trotzdem findet sich diese Begründung in der „Regelung zur 
Handhabung eines Inflationsausgleichs“ wieder. Wir bitten das BMDV freundlichst um 
die Streichung dieser Vorgabe im Text. 

 

ab 01.01. 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
Tarifliche 
Monatsgehälter der 
Angestellten 3,16 2,82 1,65 1,58 2,62 2,41 2,64 2,75 1,97 2,76 2,6 2,7 2,33 1,35

HTV-See
1,31 2,64 1,6 0,8 0 2,2 0 2,4 2,1 0 1,8 0 1,5 0,63

Sollbetriebsein- 
nahme (SBE) Lotsen 2,9 2,73 1,62 1,59 1,31 2,31 1,32 2,58 2,04 1,9 2,2 1,35 1,91 0,99
Delta Tarif-Monats-
gehälter / SBE 
Lotsen -0,26 -0,09 -0,03 0,01 -1,31 -0,1 -1,32 -0,17 0,07 -0,86 -0,4 -1,35 -0,42 -0,36

Inflation*
1,1 2,1 2 1,4 1 0,5 0,5 1,5 1,8 1,4 0,5 3,1 6,5 6,9

Inflationsausgleich
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,11
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Inflationsausgleich: 
 
In der Begründung für 2024 wurden die Steigerungswerte für der Sollbetriebeinnahme 
nicht mehr aufgeführt, wie das im Jahr 2023 noch der Fall war, sondern nur die 
Tabellensteigerungen für die Reviere, also die Mittelschiffsanpassung und die Steigerung 
der Sollbetriebseinnahme insgesamt. Wir würden es begrüßen, wenn die 
Steigerungswerte der Sollbetriebseinnahme und der technischen Mittelschiffsanpassung 
zukünftig der Klarstellung halber, wieder getrennt dargestellt würden. Die 
Steigerungswerte der Sollbetriebseinnahme soll lt. Tarifierungsschreiben des BMDV vom 
04.05.2023 
 
Indexwert 1,03% plus Inflationsausgleich 2,97% 
 
Damit soll Anpassung der Lotsgeldtabellen nach der Berechnung des BMDV für 2024 vier 
Prozent betragen.  
 
Der absolute Steigerungsbetrag liegt jedoch deutlich unter vier Prozent. 
Vergleicht man den Endwert 2022 und den Endwert 2023 der Lotsen-
Sollbetriebseinnahme ergibt sich für den Startwert 2024 lediglich eine tabellenrelevante 
Steigerung der Sollbetriebseinnahme der Seelotsen von  
 
1,871 % insgesamt. 
 
Der Inflationsausgleich richtet sich nach der Regelung, die das BMDV zur Handhabung 
künftiger Fälle unter der Überschrift „Gewährung eines Inflationsausgleichs“ im 
Tarifierungsschreiben vom 04. Juli 2022 festgelegt hat. Auch wenn man die dort 
vorgeschriebenen Regelungen hinnimmt, ist das Ergebnis von 2,97 % (absolute 
Einkommenssteigerung 1,871 %) Inflationsausgleich bei einer tatsächlichen 
Inflationsrate lt. Statistischem Bundesamt in Höhe von 6,5% für das zugrundeliegende 
Bezugsjahr 2022 nicht nachvollziehbar.  
 
Wir halten die Regelung zur Handhabung eines Inflationsausgleichs daher für fehlerhaft 
und ungeeignet, einen angemessenen Inflationsausgleich herbeizuführen. Der 
Realeinkommensverlust der Lotsen würde bei Fortführung der bestehenden Handhabung 
eines Inflationsausgleiches am Ende erheblich sein. 
 
Der BSHL wird eine Überprüfung der vom BMDV festgelegten Regelung durch ein 
unabhängiges Fachinstitut beauftragen. Gerne auch als gemeinsames Projekt der 
betroffenen Beteiligten.  
Diese Überprüfung soll abschließend ermitteln, ob die vom BMDV getroffenen 
Maßnahmen zum Inflationsausgleich ausreichen, dass das Einkommen der Seelotsen mit 
der Inflation Schritt hält und somit zumindest den Realeinkommenserhalt der Seelotsen 
sichert, indem sie den Kaufkraftverlust ausgleichen. 
 

 

Bundesverband der See- und Hafenlotsen 
 
Der Vorstand 


